
Dieser Sammelband widmet sich den Ergebnissen der Studie »Körper-
LOS – Eine qualitative Studie zur Rolle des Körpers in der digitalen 
psychotherapeutischen Behandlung«, die in Kollaboration der Fakul-
tät für Psychotherapiewissenschaft der Sigmund Freud PrivatUniver-
sität Wien und der psychotherapeutischen Ambulanz für Erwachsene 
der SFU durchgeführt wurde.
Die einzelnen Beiträge präsentieren die Ergebnisse der Analyse von 
qualitativen Interviews mit Therapeut:innen in Ausbildung unter Su-
pervision zu deren Wahrnehmungen und Erfahrungen mit Körper und 
Körperlichkeit in der Onlinetherapie: Ambivalenzen, Technik, Rituale 
und Abgrenzung, Raum und Räumlichkeit sowie psychotherapeutische 
Allianz und Beziehung und die Ethik in Bezug auf den Körper in der 
digitalen Therapie bilden den Schwerpunkt des Buches. Daneben bie-
tet der Sammelband einen Überblick über die Rahmenbedingungen 
der Studie und einen Einblick in die psychotherapeutische Ambulanz. 
Das therapeutische Feld hat sich durch die Integration des Online-
raums während der Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19-Pan-
demie erweitert, die Entwicklungen sind nicht mehr umkehrbar, es 
entsteht eine »Therapie+«, so die zentrale Erkenntnis.
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